Interview mit einem Jäger

1. Warum sind Tiere (zeitweise) vor der Jagd geschützt?

Die Tiere haben Schonzeit, z.B. weil sie schlecht zu unterscheiden sind. Wenn die Böcke ihr Gehörn abgeworfen haben, sehen sie aus wie die Mädels (=weibliche Tiere) und sind als Trophäe auch nicht zu gebrauchen. Wenn das neue Gehörn gewachsen ist (Ende April), geht die Bockjagd wieder auf.

Bei den weiblichen Rehen wird gewartet, bis sie den Nachwuchs zur Welt gebracht haben. Grundsätzlich gilt: Das schwächere Tier wird zuerst geschossen. Hat im Spätherbst eine Geiß zwei Kitze, so wird das schwächere erlegt in der Hoffnung, dass das stärkere gut über den Winter kommt. 

Viele Wildtiere verhungern während des Winters. Der Kreisjägermeister überwacht dies und in ganz stregen Zeiten wird dann die Notzeit ausgerufen, das heißt, man füttert die Tiere, was sonst verboten ist. In den Bergen ist das sehr oft der Fall. Rehe schalten im Winter die Körpertemperatur herunter und bewegen sich sehr langsam. Kommt da ein Skifahrer außerhalb der Piste in die Nähe gibt es eine Notflucht mit extremen Kalorienverbrauch, der in der Regel nicht mehr ersetzt werden kann. 

Bei komplettem Schutz wie bei Rabenvögeln wird angenommen, dass die Population

auszusterben droht. Oft sind diese Maßnahmen aber politisch geprägt. Wenn auf

fünf Hasen 40 Rabenkrähen kommen, haben die armen Hasen keine Chance; so

schnell können die gar nicht laufen.

2. Was passiert, wenn man ein geschütztes Tier erlegt?

Man kommt vor Gericht und wird bestraft.

3. Was ist die Aufgabe eines Jägers/der Jagd?

Regulierung des Wildbestands auf ein verträgliches Maß, da die großen Raubtiere (außer uns) fehlen. Der Bauer baut ohne Verstand Mais an. Der Wildschweinbestand explodiert. Die Schweine graben die Felder um. Der Jäger ist schuld, weil er zu wenig schießt. Die Autofahrer wollen mit 200 km/h durchs Gelände. Da stört das Wild. Im Einklang mit der Natur ist hier nichts mehr.

4. Welche Arten der Jagd gibt es? Was ist eine „Lappjagd“?

Einzeljagd durch Pirschen ( Schleichen durchs Gelände -> Indianer), Ansitzjagd (Hochsitz), Gesellschaftsjagden durch Drückjagd (langsames ruhiges Treiben auf Schalenwild und Sauen) oder Treibjagd (schnelleres und lautes Treiben, oft für Niederwild wie Hase, Fasan etc)

Wenn nicht genug Personen vorhanden sind, kann es eine Lappjagd sein. Man zieht ein Seil mit Lappen durch den Wald und hofft, dass die Tiere sich von dem Geflatter abhalten lassen, diese Linie zu überschreiten. Wenn nicht, gehen sie halt durch die Lappen.

6. Was sind CIC-Punkte?

Bewertungskriterien, in der Regel für Geweihträger wie Hirsche, um zu sagen, meiner, den ich geschossen habe, ist noch toller als andere. Auszeichnung:  Gold, Silber, Bronze

7. Warum gehen Sie auf die Jagd? Können Sie das Gefühl beschreiben, wenn Sie ein Tier erlegen?

Ich gehe auf die Jagd, um mir unser Essen zu schießen. Ein junges Tier ist mir viel lieber als ein alter großer Hirsch, der nachher mit seiner tollen Trophäe an der Wand hängt. Vor dem Schuss muss das Tier genauestens „angesprochen“ werden (d.h. es muss einwandfrei festgestellt werden, um was es sich handelt). Ist irgendetwas fraglich, wird nicht geschossen. Auch die Sicherheit ist extrem wichtig. Wenn man sich sicher ist, fängt die Aufregung erst einmal an. Gewehr anlegen, ruhig werden, zielen und dann genau die Stelle treffen, die einen sofortigen Tod herbeiführt. Ist dies gelungen, bleibt man einfach hocken und wartet, dass sich alles wieder beruhigt. Anschließend geht man zum Tier. Ich versorge es mit dem Erlegerbruch und halte still Andacht. Aber dann beginnt die Arbeit erst: Transport, Aufbrechen, Fleisch versorgen, etc. Manchmal tut mir eine Kreatur aber auch leid, aber das bin halt ich.

8. Trophäenjäger zahlen Tausende von Euro, um illegal geschützte Tiere zu erlegen. Können Sie erklären, warum es Trophäenjäger gibt? Verstehen Sie deren Bedürfnis?

So sind die Menschen einfach.  Wer die größte Bärenkralle um den Hals hat, den größten Harem, das dickste Auto oder wer etwas tut,  was andere sich nicht trauen, ist der Größte. Ich hab schon Jagdzimmer gesehen, da wird einem ob der Masse schon schlecht.

